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Sedilien (linker und rechter Hocker identisch) 

7.11 Elia unterm Wacholderbusch · 1Kön 19, 4-8 
Taufbecken 7 
 

7.12 Drei Männer im Feuerofen u. König Nebukadnezar ·  
Daniel 3, 1-23 
1 Der König Nebukadnezar ließ ein goldenes Bild machen, sechzig Ellen hoch und sechs 
Ellen breit, und ließ es setzen ins Tal Dura in der Landschaft Babel. 2 Und der König 
Nebukadnezar sandte nach den Fürsten, Herren, Landpflegern, Richtern, Vögten, 
Räten, Amtleuten und allen Gewaltigen im Lande, daß sie zusammenkommen sollten, 
das Bild zu weihen, daß der König Nebukadnezar hatte setzen lassen. 3 Da kamen 
zusammen die Fürsten, Herren, Landpfleger, Richter, Vögte, Räte, Amtleute und alle 
Gewaltigen im lande, das Bild zu weihen, das der König Nebukadnezar hatte setzen 
lassen. Und sie mußten dem Bilde gegenübertreten, das Nebukadnezar hatte setzen 
lassen. 4 Und der Herold rief überlaut: Das laßt euch gesagt sein, ihr Völker, Leute und 
Zungen! 5 Wenn ihr hören werdet den Schall der Posaunen, Drommeten, Harfen, 
Geigen, Psalter, Lauten und allerlei Saitenspiel, so sollt ihr niederfallen und das 
goldene Bild anbeten, das der König Nebukadnezar hat setzen lassen. 6 Wer aber 
alsdann nicht niederfällt und anbetet, der soll von Stund an in den glühenden Ofen 
geworfen werden. 7 Da sie nun hörten den Schall der Posaunen, Drommeten, Harfen, 
Geigen, Psalter und allerlei Saitenspiel, fielen nieder alle Völker, Leute und Zungen und 
beteten an das goldene Bild, das der König Nebukadnezar hatte setzen lassen. 8 Von 
Stund an traten hinzu etliche chaldäische Männer und verklagten die Juden, 9 fingen 
an und sprachen zum König Nebukadnezar: Der König lebe ewiglich! 10 Du hast ein 
Gebot lassen ausgehen, daß alle Menschen, wenn sie hören würden den Schall der 
Posaunen, Drommeten, Harfen, Geigen, Psalter, Lauten und allerlei Saitenspiel, sollten 
sie niederfallen und das goldene Bild anbeten; 11 wer aber nicht niederfiele und 



anbetete, sollte in den glühenden Ofen geworfen werden. 12 Nun sind da jüdische 
Männer, welche du über die Ämter der Landschaft Babel gesetzt hast: Sadrach, 
Mesach und Abed-Nego; die verachten dein Gebot und ehren deine Götter nicht und 
beten nicht an das goldene Bild, das du hast setzen lassen. 13 Da befahl Nebukadnezar 
mit Grimm und Zorn, daß man vor ihn stellte Sadrach, Mesach und Abed-Nego. Und 
die Männer wurden vor den König gestellt. 14 Da fing Nebukadnezar an und sprach zu 
ihnen: Wie? wollt ihr Sadrach, Mesach, Abed-Nego, meinen Gott nicht ehren und das 
goldene Bild nicht anbeten, das ich habe setzen lassen? 15 Wohlan schickt euch! 
Sobald ihr hören werdet den Schall der Posaunen, Drommeten, Harfen, Geigen, 
Psalter, Lauten und allerlei Saitenspiel, so fallt nieder und betet das Bild an, das ich 
habe machen lassen! Werdet ihr's nicht anbeten, so sollt ihr von Stund an in den 
glühenden Ofen geworfen werden. Laßt sehen, wer der Gott sei, der euch aus meiner 
Hand erretten werde! 16 Da fingen an Sadrach, Mesach, Abed-Nego und sprachen 
zum König Nebukadnezar: Es ist nicht not, daß wir darauf antworten. 17 Siehe, unser 
Gott, den wir ehren, kann uns wohl erretten aus dem glühenden Ofen, dazu auch von 
deiner Hand erretten. 18 Und wo er's nicht tun will, so sollst du dennoch wissen, daß 
wir deine Götter nicht ehren noch das goldene Bild, das du hast setzen lassen, 
anbeten wollen. 19 Da ward Nebukadnezar voll Grimms, und sein Angesicht verstellte 
sich wider Sadrach, Mesach und Abed-Nego, und er befahl man sollte den Ofen 
siebenmal heißer machen, denn man sonst zu tun pflegte. 20 Und er befahl den 
besten Kriegsleuten, die in seinem Heer waren, daß sie Sadrach, Mesach und Abed-
Nego bänden und in den glühenden Ofen würfen. 21 Also wurden diese Männer in 
ihren Mänteln, Schuhen, Hüten und andern Kleidern gebunden und in den glühenden 
Ofen geworfen; 22 denn des Königs Gebot mußte man eilends tun. Und man schürte 
das Feuer im Ofen so sehr, daß die Männer, so den Sadrach, Mesach und Abed-Nego 
hinaufbrachten, verdarben von des Feuers Flammen. 23 Aber die drei Männer, 
Sadrach, Mesach und Abed-Nego fielen hinab in den glühenden Ofen, wie sie 
gebunden waren. 
 

7.13 Kindermord in Betlehem u. König Herodes · Mt 2, 16-
18 
16 Da Herodes nun sah, daß er von den Weisen betrogen war, ward er sehr zornig und 
schickte aus und ließ alle Kinder zu Bethlehem töten und an seinen ganzen Grenzen, 
die da zweijährig und darunter waren, nach der Zeit, die er mit Fleiß von den Weisen 
erlernt hatte. 17 Da ist erfüllt, was gesagt ist von dem Propheten Jeremia, der da 
spricht: 18 "Auf dem Gebirge hat man ein Geschrei gehört, viel Klagens, Weinens und 
Heulens; Rahel beweinte ihre Kinder und wollte sich nicht trösten lassen, denn es war 
aus mit ihnen." 

7.14 Lebensbaum mit Josef und stehenden Garben · Gen 
37, 2-11 
2 Und dies sind die Geschlechter Jakobs: Joseph war siebzehn Jahre alt, da er ein Hirte 
des Viehs ward mit seinen Brüdern; und der Knabe war bei den Kinder Bilhas und 
Silpas, der Weiber seines Vaters, und brachte vor ihren Vater, wo ein böses Geschrei 
wider sie war. 3 Israel aber hatte Joseph lieber als alle seine Kinder, darum daß er ihn 
im Alter gezeugt hatte; und machte ihm einen bunten Rock. 4 Da nun seine Brüder 
sahen, daß ihn ihr Vater lieber hatte als alle seine Brüder, waren sie ihm feind und 
konnten ihm kein freundlich Wort zusprechen. 5 Dazu hatte Joseph einmal einen 
Traum und sagte zu seinen Brüdern davon; da wurden sie ihm noch feinder. 6 Denn er 
sprach zu ihnen: Höret doch, was mir geträumt hat: 7 Mich deuchte, wir banden 
Garben auf dem Felde, und meine Garbe richtete sich auf und stand, und eure Garben 
umher neigten sich vor meiner Garbe. 8 Da sprachen seine Brüder zu ihm: Solltest du 



unser König werden und über uns herrschen? und sie wurden ihm noch feinder um 
seines Traumes und seiner Rede willen. 9 Und er hatte noch einen andern Traum, den 
erzählte er seinen Brüdern und sprach: Siehe, ich habe einen Traum gehabt: Mich 
deuchte, die Sonne und der Mond und elf Sterne neigten sich vor mir. 10 Und da das 
seinem Vater und seinen Brüdern gesagt ward, strafte ihn sein Vater und sprach zu 
ihm: Was ist das für ein Traum, der dir geträumt hat? Soll ich und deine Mutter und 
deine Brüder kommen und vor dir niederfallen? 11 Und seine Brüder beneideten ihn. 
Aber sein Vater behielt diese Worte. 

7.21 Erzengel Raphael und Tobias · Buch Tobit (apokryph)  
 

7.22 Lazarus mit Geschwüren und Hunden · Lk 16, 19-23 
19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich mit Purpur und köstlicher Leinwand 
und lebte alle Tage herrlich und in Freuden. 20 Es war aber ein armer Mann mit 
Namen Lazarus, der lag vor seiner Tür voller Schwären 21 und begehrte sich zu 
sättigen von den Brosamen, die von des Reichen Tische fielen; doch kamen die Hunde 
und leckten ihm seine Schwären. 22 Es begab sich aber, daß der Arme starb und ward 
getragen von den Engeln in Abrahams Schoß. Der Reiche aber starb auch und ward 
begraben. 23 Als er nun in der Hölle und in der Qual war, hob er seine Augen auf und 
sah Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß. 
 

7.23 ? 

7.24 ? 

Tisch 

7.31 Elia erweckt den Sohn der Witwe zu Zarpath · 1Kö 17, 
17-24 
17 Und nach diesen Geschichten ward des Weibes, seiner Hauswirtin, Sohn krank, und 
seine Krankheit war sehr hart, daß kein Odem mehr in ihm blieb. 18 Und sie sprach zu 
Elia: Was habe ich mit dir zu schaffen, du Mann Gottes? Bist du zu mir 
hereingekommen, daß meiner Missetat gedacht und mein Sohn getötet würde. 19 Er 
sprach zu ihr: Gib mir her deinen Sohn! Und er nahm ihn von ihrem Schoß und ging 
hinauf auf den Söller, da er wohnte, und legte ihn auf sein Bett 20 und rief den HERRN 
an und sprach: HERR, mein Gott, hast du auch der Witwe, bei der ich ein Gast bin, so 
übel getan, daß du ihren Sohn tötetest? 21 Und er maß sich über dem Kinde dreimal 
und rief den HERRN an und sprach: HERR, mein Gott, laß die Seele dieses Kindes 
wieder zu ihm kommen! 22 Und der HERR erhörte die Stimme Elia's; und die Seele des 
Kindes kam wieder zu ihm, und es ward lebendig. 23 Und Elia nahm das Kind und 
brachte es hinab vom Söller ins Haus und gab's seiner Mutter und sprach: Siehe da, 
dein Sohn lebt! 24 Und das Weib sprach zu Elia: Nun erkenne ich, daß du ein Mann 
Gottes bist, und des HERRN Wort in deinem Munde ist Wahrheit. 

7.32 Elia und Witwe in Zarpath (Sarepta) · 1Kö 17, 9-24 
9 Mache dich auf und gehe gen Zarpath, welches bei Sidon liegt, und bleibe daselbst; 
denn ich habe einer Witwe geboten, daß sie dich versorge. 10 Und er machte sich auf 



und ging gen Zarpath. Und da er kam an das Tor der Stadt, siehe, da war eine Witwe 
und las Holz auf. Und er rief ihr und sprach: Hole mir ein wenig Wasser im Gefäß, daß 
ich trinke! 11 Da sie aber hinging, zu holen, rief er ihr und sprach: Bringe mir auch 
einen Bissen Brot mit! 12 Sie sprach: So wahr der HERR, dein Gott, lebt, ich habe 
nichts Gebackenes, nur eine Handvoll Mehl im Kad und ein wenig Öl im Krug. Und 
siehe, ich habe ein Holz oder zwei aufgelesen und gehe hinein und will mir und 
meinem Sohn zurichten, daß wir essen und sterben. 13 Elia sprach zu ihr: Fürchte dich 
nicht! Gehe hin und mach's, wie du gesagt hast. Doch mache mir am ersten ein kleines 
Gebackenes davon und bringe mir's heraus; dir aber und deinem Sohn sollst du 
darnach auch machen. 14 Denn also spricht der HERR, der Gott Israels: Das Mehl im 
Kad soll nicht verzehrt werden, und dem Ölkrug soll nichts mangeln bis auf den Tag, da 
der HERR regnen lassen wird auf Erden. 15 Sie ging hin und machte, wie Elia gesagt 
hatte. Und er aß und sie auch und ihr Haus eine Zeitlang. 16 Das Mehl im Kad ward 
nicht verzehrt, und dem Ölkrug mangelte nichts nach dem Wort des HERRN, daß er 
geredet hatte durch Elia. 
17-24 s.o. 

7.33 Gefangene besuchen · Mt 25, 36-40 
36 Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich bekleidet. Ich bin krank gewesen, und ihr 
habt mich besucht. Ich bin gefangen gewesen, und ihr seid zu mir gekommen. 37 Dann 
werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Wann haben wir dich hungrig 
gesehen und haben dich gespeist? oder durstig und haben dich getränkt? 38 Wann 
haben wir dich als einen Gast gesehen und beherbergt? oder nackt und dich 
bekleidet? 39 Wann haben wir dich krank oder gefangen gesehen und sind zu dir 
gekommen? 40 Und der König wird antworten und sagen zu ihnen: Wahrlich ich sage 
euch: Was ihr getan habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan. 

7.34 Werke der Barmherzigkeit: Fremde beherbergen · Mt 
25, 31-35 
31 Wenn aber des Menschen Sohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 
heiligen Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf dem Stuhl seiner Herrlichkeit, 32 und 
werden vor ihm alle Völker versammelt werden. Und er wird sie voneinander 
scheiden, gleich als ein Hirte die Schafe von den Böcken scheidet, 33 und wird die 
Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zu seiner Linken. 34 Da wird dann der 
König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters 
ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt! 35 Denn ich bin hungrig 
gewesen, und ihr habt mich gespeist. Ich bin durstig gewesen, und ihr habt mich 
getränkt. Ich bin Gast gewesen, und ihr habt mich beherbergt. 


